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Herzlich willkommen zur
Hauptversammlung 2002
der Allianz AG





World Trade Center 11.09.2001
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Jahresüberschuss 2001
in Mio €
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* bereinigt um steuerliche Sondereinflüsse

2000 2000
bereinigt*

2001

3.460

2.385

1.623

-32,0 %



Geschäftsjahr 2001 im Überblick
in Mio €

Ergebnis vor Steuern und Goodwill

Ergebnis pro Aktie (€)

∆00/01
-51,3 %

-52,8 %

2001
2.635

6,66

2000
5.408

14,10

Goodwill Abschreibungen
Steuern
Minderheiten

Jahresüberschuss

63,2 %

-18,2 %

-53,1 %

-
-808
840

-1.044

1.623

-495
-176

-1.277

3.460
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1992 1994 1995 1996 1997 1998

0,77

1999

1,25

1993

0,77
0,69

0,82
0,87

0,97

1,12

1,50

2000 2001

1,50
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Dividende
in € pro Aktie



Schaden / Unfall: Ergebnisentwicklung
in Mrd €

* 2000 bereinigt hauptsächlich um steuerliche Sondereffekte 07

20012000

Bruttobeiträge 42,138,4

Combined Ratio ex WTC 104,4 %

Ergebnis aus Kapitalanlagen in
% der verdienten Nettobeiträge

26,7 % 21,3 %

Jahresüberschuss* 2,2 2,4

Combined Ratio 108,8 %104,9 %



Leben / Kranken: Ergebnisentwicklung
in Mrd €

2000 2001

Gesamte Bruttobeiträge

davon anlageorientierte
Produkte

31,0

10,8

33,7

13,5

Jahresüberschuss (Mio €) 625
229

Ergebnis aus Kapitalanlagen 14,1 8,6
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Bankgeschäft: Ergebnisentwicklung
in Mio €

Risikovorsorge

Verwaltungsaufwendungen

Operative Erträge

Jahresüberschuss

Gesamt Dresdner Bank

3.897 3.557

-588

-3.261

-570

-3.021

-220 -213



Asset Management: Ergebnisentwicklung
in Mio €
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2000 2001

Schadenrückstellung in % der
verdienten NettobeiträgeAssets Under Management   in Mrd € 1.172700

620336

Akquisitionsbedingte Aufwendungen -328 -647

373Operatives Ergebnis 313

Jahresüberschuss -348-87

für Dritte   in Mrd €



Kursentwicklung der Allianz Aktie
in €
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1. Quartal 2002
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Gesamte Bruttobeitragseinnahmen

• Schaden / Unfall

• Leben / Kranken

22,8 Mrd €

13,7 Mrd €

9,1 Mrd €

+10,6%

+6,7%

+16,0%

Ergebnis vor Steuern und Goodwillabschreibungen

Quartalsüberschuss

2,4 Mrd €

1,9 Mrd €

+72,4%

+174,3%



1. Quartal 2002
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• Combined Ratio verbessert auf 103,4 %

• Im Asset Management operatives Ergebnis verbessert

• Ergebnis im Bankgeschäft noch negativ, aber:

  – Verwaltungsaufwand um 10 % reduziert

  – Risikovorsorge unter Vorjahreswert



Zukunftsmarkt Altersvorsorge und
Vermögensaufbau

Neuer Markt durch Rentenreform:

- über 470.000 Riester-Verträge verkauft . . .

- Marktführer in privater und betrieblicher Altersversorgung . . .
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Vertriebserfolge
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• Quantensprung im Vertrieb über Dresdner Bank Filialen . . .

• Führung des Konsortiums bei Einrichtung des Versorgungswerkes
   „Metallrente” . . .



Integrationsprojekte
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> 862 Versicherungsexperten in Bankfilialen tätig

> 112 Wertpapierberater in Allianz Agenturen im Einsatz

> Gründung der Advance Holding

Integration Allianz Dresdner Asset Management abgeschlossen>

> Gründung der Allianz Dresdner Pension Consult

> Kostenziele wurden erreicht



Internationalisierung (1)

> In Zentral- und Osteuropa Nummer 1 unter ausländischen Versicherern

> In Asien und Lateinamerika zweitgrößter nicht lokaler Versicherer

> In mehr als 20 Ländern Top 5

> In über 70 Ländern präsent

> Von 60 Mio. Kunden 40 Millionen außerhalb Deutschlands
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Internationalisierung (2)

Beteiligung an Ayudhya CMG

Aufnahme der Sach- und Lebensversicherungsgeschäfte

zusammen mit Bajaj Auto

Übernahme der Slovenska poistovna

Zusammenarbeit mit Zagrebacka banka

Beteiligung an ROSNORussland:

Kroatien:

Slowakei:

Indien:

Thailand:
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Internationalisierung (3)

Aufstockung der Aktienbeteiligung an Banco Popular

Aufnahme des Sachversicherungsgeschäftes

Übernahmeangebot für MBAMalaysia:

China:

Spanien:
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Dresdner Bank: 2-Säulen
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Corporate Center

Private
Kunden

&

Geschäfts-
kunden

Corporates

&

Markets



Dresdner Bank -  8 Initiativen

• Einführung EVA ...

• Optimierung der gesamten Informationstechnologie ...

• Neuausrichtung der Kredit- und Risikoprozesse ...

• Verschlankung des Corporate Center der Dresdner Bank ...

• Etablierung einer neuen Führungs- und Organisationsstruktur ...
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„Weniger Staat, mehr private
Eigenverantwortung”
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„Mehr Freiräume für mehr
Initiative und Dynamik”
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„Von der passiven Versorgung
hin zur aktiven Vorsorge”



Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten.

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen

Soweit wir in dieser Meldung Prognosen oder Erwartungen äußern oder unsere Aussagen die
Zukunft betreffen, können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und
Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können
daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Neben
weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich eventuelle Abweichungen aus
Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor
allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und -märkten ergeben. Sie können auch aus dem
Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen und Stornoraten resultieren. Auch die
Entwicklung der Finanzmärkte und Wechselkurse sowie nationale und internationale
Gesetzesänderungen, insbesondere von steuerlichen Regelungen, können einen Einfluss
haben. Die Terroranschläge in den USA vom 11. September 2001 können die
Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen aufgrund dieser Faktoren erhöhen.

Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen
Aussagen zu aktualisieren.


